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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS  
 

B+R Bike und Ride 

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

dB Dezibel (Schallpegelmessung in Dezibel) 

dB (A) 

Die „A“-Bewertung der Frequenzen (dB(A)) trägt der Tat-
sache Rechnung, dass das Ohr insbesondere bei mittlerer 
Lautstärke die mittleren Tonlagen als lauter wahrnimmt 
als tiefe oder sehr hohe Töne.  

DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

DTVw Durchschnittliche werktägliche Verkehrsstärke 

GAA Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim 

LAP Lärmaktionsplan 

Lden 

Lärmindex über 24h mit unterschiedlicher Gewichtung der 
Zeiträume Day (Tag 6:00-18:00 Uhr mit + 0 dB(A)), Eve-
ning (Abend 18:00-22:00 Uhr mit + 5 dB(A)) und Night 
(Nacht 22:00-6:00 Uhr mit + 10 dB(A)) 

Lnight Lärmindex für Nachtstunden 

Mittelungspegel 

Der Mittelungspegel (äquivalenter Dauerschallpegel) Lm 
wird aus der Häufigkeit, Dauer und Pegelintensität der 
momentanen Einzelpegel über einen längeren Zeitraum 
gebildet  

Modal Split 
Verteilung der Verkehre auf die verschiedenen Verkehrs-
arten 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

P+R Park und Ride 

RLS-90 
Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen(nach 16. Ver-
ordnung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
kehrslärmschutzv. 16. BImSchV) 

SV Schwerverkehr, > 3,5 t 

TA Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

VBEB 
Vorläufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Be-
lastetenzahlen durch Umgebungslärm 

VBUS 
Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm 
an Straßen (VBUS) 

VLärmSchR 97 
Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfern-
straßen (in der Baulast des Bundes) 

16. BImSchV 16. Verordnung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

ZUS LLGS 
Zentrale Unterstützungsstelle Luftreinhaltung, Lärm, Ge-
fahrstoffe und Störfallvorsorge (ZUS LLGS) des Staatli-
chen Gewerbeaufsichtsamtes Hildesheim (GAA)  

  



Lärmaktionsplan Hohenhameln 3. Stufe  

 VI 

 

LITERATURVERZEICHNIS 
 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 189/12: 
Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. 
Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm 
 

Bundesgesetzblatt Jahrgang 2005 Teil I Nr. 38, ausgegeben zu Bonn am 
29.Juni 2005:  
Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und Bekämpfung von Um-
gebungslärm“ vom 24. Juni 2005 
 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): 
Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen (RLS-90), Köln 1990 
 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen: 
Handreichungen zur Öffentlichkeitsbeteiligung im Umweltbereich, 2012 
 

Newman, R. „Krach macht wortkarg“, in: Bild der Wissenschaft, April 2005 
 

Niedersächsisches Ministerium für Umwelt und Klimaschutz u.a. (Hrsg.): Um-
setzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie, Lärmaktionsplanung, Handlungs-
empfehlung zur Dokumentation und Berichterstattung (Musteraktionsplan), 
Hannover 2008 
 

Losert / Mazur / Theine / Weisner (PGT, Hrsg. Umweltbundesamt): 
Handbuch Lärmminderungspläne – Modellhafte Lärmvorsorge und –sanierung 
in ausgewählten Städten und Gemeinden – Berichte des Umweltbundesam-
tes; 07/1994 – liegt nur als Druckausgabe vor. Taschenbuch. VII, 207 S., Pa-
perback, Erich-Schmidt-Verlag ISBN 978-3-503-03667-7 
 

Planungsbüro Richter-Richard, Jochen Richard / 
PGT Umwelt und Verkehr GmbH, Heinz Mazur, Dirk Lauenstein: 
Handbuch Lärmaktionspläne – Handlungsempfehlungen für eine lärmmin-
dernde Verkehrsplanung, Hrsg.: Umweltbundesamt, Aachen und Hannover 
2015 
 

Planungsgemeinschaft Dr.-Ing. Walter Theine (PGT): 
Lärmrelevanz und EU-Anforderungen – Erfordernisse, Abgrenzungs- und An-
passungsprozesse zum Lärmschutz im Experimentellen Wohnungs- und Städ-
tebau (ExWoSt) des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung, 
im Auftrag des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung (BBR), Hanno-
ver 2007 
 

Umweltbundesamt (Hrsg): Physikalische und biologische Phänomene im Ohr 
beim Hören, Dessau-Roßlau 2012 
 

 



 

 

 

 

  1. Einleitung 
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1. Einleitung 
 

Durch den Bundestagsbeschluss des Gesetzes zur „Umsetzung der EG-

Richtlinie 2002/49/ EG über die Bewertung und Bekämpfung von Umge-

bungslärm“ (sog. Umgebungslärmrichtlinie) vom 24. Juni 2005 sind für 

Hauptverkehrsstraßen oberhalb definierter Verkehrsbelastungen Lärmakti-

onspläne (LAP) aufzustellen.  

 

Die Gemeinde Hohenhameln genügt dieser Verpflichtung durch die Aufstel-

lung eines Lärmaktionsplanes 3. Stufe. Der Lärmaktionsplan sollte gem. 

EU-Frist bis zum 18. Juli 2018 abgeschlossen sein. Aufgrund Verzögerun-

gen bei der Erstellung der Lärmkarten durch das Land wurde die Frist ver-

längert. 

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange 

(TÖB) wurde durch Auslegung durchgeführt. Anregungen und Bedenken 

aus dem Beteiligungsverfahren sind im Anhang dokumentiert und kommen-

tiert. 

 

Der vorliegende Endbericht zur Lärmaktionsplanung 3. Stufe wurde in den 

Gremien der Gemeinde Hohenhameln beraten und am 27.06.2019 vom 

Rat beschlossen. 
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2. Aufstellung des Lärmaktionsplans 

2.1 Grundlagen 

 

Die rechtlichen Grundlagen der Lärmminderungsplanung sind im § 47a-f 

Bundes-Immissions-Schutz-Gesetz (BImSchG) geregelt und gehen auf die 

„Richtlinie 2002/49/EG“ des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm 

zurück. Damit hat die Europäische Gemeinschaft den Weg in Richtung 

rechtlicher Regelungen auch im Bereich der Geräuschimmissionen in der 

Umwelt beschritten. 

 

Im Anschluss an die Lärmkartierung sind nach der EU-Umgebungslärm-

Richtlinie Lärmaktionspläne zu erstellen, die Maßnahmen zur Minderung 

der Lärmprobleme enthalten.  

 

Die Lärmaktionsplanung ist ebenso wie die Lärmkartierung ein kontinuierli-

cher Prozess, der von der Europäischen Union (EU) mit einer fünfjährigen 

Fortschreibungsfrist verankert wurde.  

 

Die Zuständigkeit für die Lärmkartierung von Autobahnen, Bundesstraßen 

und Landesstraßen liegt in Niedersachsen beim Ministerium für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz (MU). Die Durchführung erfolgt durch die 

ZUS-LLG des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Hildesheim (GAA). In 

der sogenannten 3. Stufe der Lärmaktionsplanung sind hierbei alle Straßen 

mit einem Jahresaufkommen von mehr als 3 Mio Kfz betroffen, was einem 

durchschnittlichen Aufkommen von rund 8.000 Kfz/24 h entspricht, sowie 

Ballungsräume mit über 100.000 Einwohnern. Die Zuständigkeit für Kreis- 

und Gemeindestraßen liegt bei den Kommunen.  

 

Die Zuständigkeit für Maßnahmenplanungen des Straßenverkehrs liegt bei 

den Kommunen. Damit wird die Behandlung des Lärms zu einer ergänzen-

den Aufgabe des bestehenden Städtebaurechts, welches eine Berücksich-

tigung der Lärmsituation lediglich bei Um- oder Neubauten vorsieht. Die 

Zuständigkeit für die Lärmkartierung und die Maßnahmenplanung des 

Schienenverkehrs liegt beim Eisenbahnbundesamt.  

 

Teil des Lärmaktionsplans ist auch die Information und Mitwirkung der Öf-

fentlichkeit. 
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2.2 Vorgehen 
 

Für die Gemeinde Hohenhameln wurden – im Rahmen der Bewertung der 

Lärmkarten – Belastungsstufen zur Lärmbelastung und die Dringlichkeit der 

örtlichen Problematik herausgearbeitet. Ausgewertet wurde die aktuelle 

Lärmkartierung des GAA aus dem Jahr 2018.  

 

Anschließend erfolgte eine Überprüfung der bereits durchgeführten und in 

Vorbereitung befindlichen lärmminderungsrelevanten Maßnahmen, die um 

weitere Maßnahmenvorschläge zu einem vorläufigen Lärmaktionsplan er-

gänzt wurden. Das Vorgehen zeigt die Tabelle 2.1. 

 
 
 

 

VORGEHEN / ABLAUF STAND 

 Erstellen der Lärmkarten durch das 

GAA Hildesheim gemäß EU-

Umgebungslärm-Richtlinie gem. 

VBUS 

 

 Sichtung der Lärmkartierung gem. 

VBUS 
 

 Bewertung der Lärmsituation   

 Herausarbeitung von Belastungsstu-

fen und Maßnahmenschwerpunkten 
 

 

 Prüfung vorhandener Vorschläge und 

ergänzender Maßnahmestrategien 
 

 Entwicklung von Prioritäten und Hand-

lungsschwerpunkten  

– Der Lärmaktionsplan 

 

 Öffentlichkeitsinformation / Beteili-

gungsverfahren 
 

 Kosten und Umsetzung  

 
Tab. 2.1: Vorgehen bei der Bearbeitung des Lärmaktionsplanes Ge-

meinde Hohenhameln 
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3. Analyse der Lärmbelastung  

3.1 Lärmkarten  

 

Die Berechnung der Lärmkarten wurde durch das GAA Hildesheim für das 

Straßennetz der Autobahnen, Bundesstraßen und Landesstraßen durchge-

führt. Die Berechnung der Lärmkarten erfolgte gemäß VBUS. Die VBUS gilt 

nicht für Schallberechnungen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV). 

 

Das Untersuchungsnetz und die Lärmkarten mit den Flächen- und Fassa-

denpegeln sind exemplarisch gemäß dem Lnight in den Abbildungen 3.3 und 

3.4 dargestellt. Im Untersuchungsnetz wird in der Lärmkarte nur die B 494 

berücksichtigt.  

 

Wichtige verkehrliche Kennwerte, die in der Berechnung der Lärmkarten 

des GAA verwendet wurden, wie bspw. Verkehrsmengen (DTV – Kfz/24 h) 

und zulässige Höchstgeschwindigkeiten, sind den Abbildungen 3.1 und 3.2 

zu entnehmen. Weitere Informationen zu den verkehrlichen Kennwerten 

sind auch im Internet auf der Seite des vom Land Niedersachsen (MU) ab-

rufbar.1 

 

Die vom GAA berücksichtigten Verkehrsmengen bilden die tatsächliche Si-

tuation teilweise nur ungenau ab. Innerörtliche Verkehre werden nicht hin-

reichend berücksichtigt. Die Zählstellen der Strassenverkehrszählung, die 

vom GAA für die Ermittlung der Verkehrsmengen auf dem Betrachtungs-

netz herangezogen wurden, liegen außerorts. Demzufolge sind die Ver-

kehrsmengen, die für die Lärmkartenberechnung zu Grunde gelegt werden 

und deren Werte für alle Straßenabschnitte innerhalb der Ortsdurchfahrten 

der B 494 in Hohenhameln übertragen wurden, nicht realistisch. Die im 

Rahmen einer Verkehrsuntersuchung im Jahr 2017 erhobenen Verkehrs-

mengen zeigen im östlichen Bereich Hohenhamelns deutlich höhere Ver-

kehrsmengen, die zudem auch in diesem Bereich eine Lärmkartierung er-

forderlich machen würden (vgl. Abb. 3.1). 

 

                                                
1https://www.umweltkarten-
niedersach-
sen.de/Umweltkarten/?lang=de&topic=Luft_Laerm&bgLayer=TopographieGrau&catalogNod
es=&layers=Strassen,StrassenlaermLn 
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Die Anzahl der durch Lärm Belasteten differenziert nach Pegelklassen ist 

der Tabelle 3.1 zu entnehmen. Für den Nachtzeitraum werden Belastungen 

über 60 dB(A) Lnight erreicht. In der Lärmkartierung der 2. Stufe gab es kei-

ne Belasteten, da die Ortsdurchfahrten Hohenhameln und Clauen der 

B 494 nicht Teil des Untersuchungsnetzes waren.  
 

Lärmindex 

Strassen- 

verkehrslärm 

Bereich in 

dB(A) 

Anzahl der 

Belasteten  

(2. Stufe) 

Anzahl der 

Belasteten  

(3. Stufe) 

DEN  gem. Lärm-

kartierung 2012 

gem. Lärm-

kartierung 2018 

 über 55 – bis 60 0 100 

 über 60 – bis 65 0 100 

 über 65 – bis 70 0 100 

 über 70 – bis 75 0 0 

 über 75 0 0 

NIGHT    

 über 50 – bis 55 0 100 

 über 55 – bis 60 0 100 

 über 60 – bis 65 0 100 

 über 65 – bis 70 0 0 

 über 70 0 0 
 

Tab. 3.1: Belastetenzahlen durch Straßenverkehrslärm nach Pegel-
klassen – Hauptverkehrsstraßennetz2  

  

                                                
2GAA Hildesheim: Strategische Lärmkartierung 2012 -Hauptverkehrsstraßen bzw. Strategi-
sche Lärmkartierung 3. Stufe - Hauptverkehrsstraßen, 2018. 
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Abb. 3.1: Verkehrsmengen DTV [Kfz / Tag] 3 

                                                
3SHP-Ingenieure: Hohenhameln – VU Bebauungspläne „Am Schildbaum“ und „Gewerbe-
gebiet Ost“, Hannover 2018. 
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Abb. 3.2: Zulässige Höchstgeschwindigkeiten [Pkw / Tag]  


